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Erwerbsquote gut – Fertilitätsrate, Kinderbetreuungsquote steigend 

Quellen: OECD, EU-Silc, Statistik Austria 2015 

  
Frauenerwerbsquote mit 

Kindern unter 15 Jahren 
Fertilitätsrate 

Kinderbetreuungsquote  

unter 3 Jahren 

Frankreich 72,5% 2,00 39% 

Schweden 80,3% 1,91 55% 

Dänemark 84,0% 1,73 62% 

Niederlande 77,5% 1,72 46% 

Österreich 75,7% 1,46 25,9% 

Tirol  76,6% 1,44 24,2% 

Deutschland 67,2% 1,38 28% 



Ein Blick nach Tirol: Vereinbarkeits-Indikatoren 

Quelle: Statistik Austria 2015, BMFJ 2015 

  Österreich Tirol 

Fertilitätsrate 1,46 1,44 

Frauenerwerbsquote mit Kindern  <15 75,7% 76,6% 

Männererwerbsquote mit Kindern <15 91,7% 92,7% 

Teilzeitquote Frauen mit Kindern   <15 76,7% 72,8% 

Teilzeitquote Männer mit Kindern  <15 7,0% 5% 

Väterbeteiligung gemessen am 

Kinderbetreuungsgeld 

18,12%  

[28,56% bei eaKBG] 

13,5% 

[24,5% bei eaKBG] 



Wunsch und Wirklichkeit 

86 Prozent wünschen sich Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

  

 

24 Prozent empfinden die Situation als sehr gut/gut 



Familienfreundlichkeitsmonitor 2015 – Ergebnisse 
Übersicht der Indikatoren Entwicklung 2014 2015 

1. Familienfreundlichkeit ☺ 

2. Familien mit Kindern ☺ 

3. Gesamtfertilitätsrate und Kinderwunsch ☺ 

4. Verteilung familienpolitischer Leistungen 2016/17 

5. Kinderbetreuung ☺ 

6. Vereinbarkeit von Familie und Beruf ☺ 

7. Familienunternehmen ☺ 

8. Partnerschaftlichkeit ☺ 

9. Risikofaktoren 2016/17 

10. Bekanntheit und Inanspruchnahme von Familienleistungen 2016/17 



Die Wirksamkeit von Familienfreundlichkeit  

 

23 Prozent weniger krankheitsbedingte Fehltage 

 
10 Prozent geringere Fluktuation 

11 Prozent höhere Mitarbeiter/innenmotivation 

  74,3 Prozent Rückkehrquote in familienfreundlichen Unternehmen 

  60,9 Prozent bei weniger familienfreundlichen Unternehmen 

2,37 Monate geringere Karenzdauer 



Familienfreundlichkeit als Wirtschafts- und Standortfaktor  

 

 
• Familienfreundlichkeit ist längst nicht mehr „nur“ eine Frage 

von sozialem Engagement 

 

• Von elementarer Bedeutung für den Wirtschafts-, Lebens- 

und Zukunftsstandort Österreich 

 

• Entscheidender Wettbewerbsvorteil für Unternehmen und 

Gemeinden  
 

 

 





„Unternehmen für Familien“ -  

Motor für eine familienfreundliche Gesellschaft 

 Klare Ziele 

 

 1.   Anerkennung von Familienfreundlichkeit bei Multiplikator/innen und der         

        Öffentlichkeit    

 

  2.   Professionalisierung von familienfreundlichen Maßnahmen durch          

        Vernetzung und Qualifizierung 

 

  3.  Bewusstseinswandel für MEHR Familienfreundlichkeit durch                

       positive Beispiele und Nutzen 

 

 
 

 

 



Kernthemen  

       

      Inspirieren & Motivieren 
Nationale Aktionstage 

Informationsveranstaltungen 

Regionale Kommunikationsplattformen 

Erfolgsbeispiele und Erfahrungsberichte  

Themenspezifische Vernetzungstermine 

Begleitende Studien, Umfragen, Publikationen, 

Online - Adventkalender 

 

 

 

 

Best Practices & Vernetzung 
Eurotours Ges.m.b.H. 

FH Kufstein Tirol Bildungs GmbH 

Stadtgemeinde Kufstein 

Umsetzen & Konkretisieren  
Beispiel Pappas Gruppe  

 



Kern: Online-Plattform „www.unternehmen-fuer-familien.at“  

 

 

 
 

 

 



Unsere Netzwerkpartner  

 

 
Österreichweit: über 230 Unternehmen und Gemeinden  

 

 

 



   


